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„des meeres und der liebe wellen...“ 
cornelia hefel: fotografie
Cornelia Hefel ist eine Fotografin mit Hang zum Unkonventionellen und gleichzeitig Unspektakulären. Sie liebt die Emotionen, spielt mit den Gefühlen der Betrachter. Aber ihre Porträts von Personen und Landschaften werden immer gebrochen von einem augenzwinkernden Zwischenton, einem wie beiläufig hingehauchten Gestus des Unperfekten. Der kühl durchgestylten digitalen Bilderflut stellt Cornelia Hefel Bilder entgegen, die andere Blicke auf die Welt öffnen. Unaufdringliche Blicke, fast beiläufig festgehaltene Momentaufnahmen, die aber immer einen beeindruckenden Moment einfangen und im Betrachter wieder evozieren.
In der Ausstellung „des meeres und der liebe wellen“ zeigt Cornelia Hefel unter anderem eine Serie von Bildern zum Thema Wasser, die im Herbst 2008 im Rahmen der Ausstellungsreihe „Magie des Wassers“ im küefermartishuus in Ruggell/Liechtenstein gezeigt wurden. Es sind dies Blicke auf Wasser, auf Menschen im Wasser und in der Liebe Wellen. Hier die angenehme Geborgenheit, dort seine Brutalität und bedrohliche Kraft. Die Landschaften fließen, umspülen, nehmen gefangen, bedrohen, faszinieren. Die porträtierten Menschen ergeben sich dem Element, als wäre es die letzte Zuflucht in einer von Zerstörung bedrohten Welt. 
Cornelia Hefel, geboren 1969 in Hohenems, beschäftigte sich früh mit Fotografie, absolvierte ihre Ausbildung zur diplomierten Fotografin an der grafischen Lehr- und Versuchsanstalt in Wien, arbeitete als Assistentin bei Elfie Semotan in Wien, Horst Stassny in Linz und Nikolaus Walter in Feldkirch und lebt seit 1998 als freischaffende Fotografin in Vorarlberg. Sie veröffentlichte Ihre Arbeiten in zahlreichen Fotobänden und Magazinen und zeigte sie auf Ausstellungen in Wien, Bregenz, Graz und Wiesbaden. 
